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Angeklagter
verweigert Aussage

LANDGERICHT Elektrotechniker aus
Flörsheim-Dalsheim soll Tochter missbraucht haben

Von
Andrea Krenz

rlöRsnrlru-oALsHEtM I
MAINZ. Wegen sexuellen Miss-
brauchs und Vergewaltigung
seiner leiblichen Tochter muss
sich seit, gestem ein heute
47-jähriger Elektrotechniker
vor dem Mainzer Landgericht
verantworten. Die Anklage
wirft dem inzwischen von sei-
ner Frau geschiedenen und be-
reits in zweiter Ehe lebenden
Familienvater vor, sich zwi-
schen Novenber 2007 urtd
April 2009 in vier Fällen massiv
an seiner zu Tatbeginn 15 Jahre
alten Tochter vergangen zu ha-
ben.

,,Wegen dieser Sache"
seit vier Wochen krank

..Derzeit macht mein Man-
dant keine Angaben zur Sa-
che", ließ Verteidiger fürgen
Möthrath die Richter der Ers-
ten Strafkammer unter Vorsitz
von Hans E. Lorenz wissen.
Der Angeklagte selbst erklärte,
seit vier Wochen krankge-
schrieben zu sein, weil er ,,1ve-
gen dieser Sache hier" an
Schlafstörungen leide und ner-
vös sei. Das Bemühen des Ge-
richts, Verteidigung und Staats-
anwaltschaft für ein eventuell
klärendes Gespräch zusam-
menzuführen, scheiterte.

Möthrath und sein Mandant
scheinen sich auf eine zähe Ver-
handlung eingestellt zu haben.
Als ,,Gehilfen der Verteidi-
gung" stellte der Anwalt sogar
einen .Kinder- und fugendpsy-
chiater vor, der ihm besonders
bei der Befragung des m.utmaß-
Jichen Opfers behilflich sein
soll. Der heute 17-fährigen, die
nach viernlonatigem stationä-
rem Aufenthalt in tler Psychiat-
rie inzwischen in einer Einrich-
tung mit intensiver Individual-
betreuung lebt, wurde eine Aus-
sage. vor Gericht nicht erspart.

Allerdings kam die Kammer
den Anträgen der Opferanwäl;
tin nach und schloss die öffent-
lichkeit sowie den Angeklagten
während der Vernehmung von
der Verhandlung aus. Die junge
Frau ist nach Auskunft der Ein-
richtung, in der sie heute lebt,
derart traumatisiert, dass sie
keinen einzigen Schritt im Le-
ben alleine tut. ..Unter keinen
Umständen sollte sie dem An-
geklagten begegnen", heißt es
in einem Schreiben jener Ein-
richtung.

Laut Anklägerin Xenia
Schmitt soll der Vater seine
Tochter erstrnals im November
2007 in ihrem Kinderzimmer
aufgesucht, die Tür abgeschlos-
sen und sie.aufgefordert haben,
sich wie er zu entkleiden. Unter
der Drohung, sollte sie etwas
sagen, 'rvürde er sie töten, soll
er sich dann massiv an dem
Mädchen vergangen haben. In
ähnlicher Weise wiederholte
sich die Tat noch zwei Mal. Im
Frühjahr 2009 war die fugendli-
che, die inzwischen mit ihrer
jüngeren Schwester und der
Mutter in'einem anderen Haus
wohnte, zum Vater gegangen,
um dort eine Software aufzu-
spielen. Arirders als von ihr er-
wartet, war der Vater daheim.
Sie habe kaum das Haus betre-
ten, als dieser regelrecht über
sie hergefallen und sie verge-
waltigt haben soll.

Prozessfortsetzung
am Donnerstag

Der Angeklage, der'nicht vor-
bestraft und auf freiem Fuß ist,
war zum Prozessauftakl mit sei
ner zweiten Frau erschienen.
Das mutmaßliche Opfer betrat
in Begleitung einerWachtmeis=
terin. zwei Betreuern und sei-
ner Anwältin,den Sitzungssaal;
Der Prozess, fi.ir den die Kam-
mer fünf Verhandlungstage ter-
miniert hat, wird am morgigen
Donnerstag fortgesetzt.


